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" Die n 0 r weg i s c h e Kap i t u 1 a t i. 0 n am IO. Juni I940 

ist n ich t von der 6. Division, s~ndern von der obersten Führu~_~er. 
norwegischen Wehrmacht, General Ru§'e, abgeschlossen worden. Dadurch betraf 

sie die Beendigung des Kampfes auf dem norwegischen Territorium~ Wenn er­

klärt wird, der Krieg sei weitergegangen~ dann kann sich diese Auffassung 

nur auf' die Exilnorweger beziehen, für die das Oberkommando der norw.eg­

ischeri Wehrmacht keine Kapitulationsbindung eingehen konnte. 

Dass es sich um eine Gesammtkapitulation damals gehandelt hat, geht schon 

daraus hervor, dass sie mit der h6chsten militärischen Stelle abgeschlos­

.jen wurde. Wenn es sich um eine Teilkapitu~tion gehandelt hätte
r 

wären 

die Verhandlungen nur mit dem Komma.ndeur der 6
8 

norwegischen Division 
erfolgt. 

Mit dem Kapitulationsabschluss war der militärische Kampf in Norwegen 
beendet. 

29. Sept. 1953 
Holzminden v. Falkenhorst (si.gn.) Generaloberst a" D. " 

Denne erklooring fra von Falkenhorst er gjengitt i faksimile av Sverre 

qartmann i en artikkel i Dagbladet 13. mars I954. En norsk oversettelse 

",r inntatt i Justus Vericultor (Finn EI. Kjelstrup)~ "Den norske kapitula.,. 

sjon og krigf0ringsproblemet 1940-1945" (utgitt ved Forbundet for sosial 

oppreisning, Os10 1955) side 62, note I, - men der er utelatt setningen 

hvor von Falkenhorst fastslar at den norske overkommando "keine Kapitula­

tionsbindung eingehen konnte" for de nordmenn som be:fant seg i exil~ 
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